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60-Jährige fällt Betrügern zum Opfer: Wo
Vorsicht geboten ist

Eine 60-Jährige fiel auf einen Betrug herein und überwies
2.000 EUR an einen falschen Sohn. Die Polizei warnt vor

solchen Maschen.

Wachsames Verhalten ist der Schlüssel zur
Betrugsprävention

Eine alarmierende Betrugssituation ereignete sich am
Donnerstag, den 01.08.2024, als eine 60-jährige Frau in eine
perfide Masche verwickelt wurde. Ihr vermeintlicher Sohn
kontaktierte sie über eine SMS und informierte sie über eine
neue Mobilfunknummer. In der Folge täuschte er eine finanzielle
Notlage vor, die dazu führte, dass die Geschädigte rund 2.000
EUR an ein fremdes Bankkonto überwies, um angebliche
Rechnungen zu begleichen.

Der Fall im Detail

Die Manipulation begann mit einer verlockenden Nachricht, die
viele Eltern in eine ähnliche Lage bringen könnte. Solche
Betrugsversuche, bei denen Täter sich als Angehörige ausgeben,
sind weit verbreitet. Als die 60-Jährige eine weitere
Geldanforderung erhielt, fiel ihr auf, dass etwas nicht stimmte;
sie erkannte den Betrug und wandte sich an die Polizei.

Die Bedeutung von Aufklärung und Vorsicht

Dieser Vorfall verdeutlicht die Wichtigkeit der allgemeinen



Aufklärung über Betrugsmaschen. Die Polizei rät zu besonderer
Vorsicht beim Umgang mit unbekannten Telefonnummern, vor
allem, wenn Finanztransaktionen auf der Tagesordnung stehen.
Eine einfache Rücksprache mit Familienmitgliedern könnte
helfen, solche Situationen zu vermeiden.

Wo finde ich Hilfe?

Die Polizei bietet auf ihrer Webseite www.polizei-
beratung.de umfassende Informationen zu gängigen
Betrugsmaschen.
Bei Verdacht auf Betrug ist es ratsam, umgehend die
Polizei zu kontaktieren.

Schritte zur Prävention

Hier sind einige Tipps, wie Sie sich vor ähnlichen
Betrugsversuchen schützen können:

1. Überprüfen Sie unbekannte Telefonnummern, bevor Sie
auf Nachrichten reagieren.

2. Bleiben Sie skeptisch, wenn Geldforderungen ohne
vorherige Rücksprache gestellt werden.

3. Setzen Sie auf persönliche Kommunikation, insbesondere
wenn finanzielle Hilfe angefragt wird.

Fazit: Eine gesunde Skepsis bewahren

Die Masche, sich als Angehöriger auszugeben, ist leider weit
verbreitet und kann verheerende Auswirkungen auf die
Betroffenen haben. Es ist essentiell, achtsam zu sein und sich
aktiv über Betrugsversuche zu informieren. Ein informierter
Bürger ist der beste Schutz gegen Betrug. Sollte ein Opfer in
eine solche Lage geraten, ist es wichtig, den Betrug sofort zu
melden und sich Unterstützung zu suchen.

Rückfragen bitte an:

http://www.polizei-beratung.de
http://www.polizei-beratung.de


Polizeidirektion Ludwigshafen

Polizeiinspektion Schifferstadt

Telefon: 06235-495-4209 (oder -0)

E-Mail: pischifferstadt@polizei.rlp.de

www.polizei.rlp.de/pd.ludwigshafen

Die Polizeidirektion Ludwigshafen bietet regelmäßig
Informationen und Tipps zum Thema Betrugsprävention an, um
die Bevölkerung besser zu schützen.

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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